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vıl elegen, SO seind WITL vormittelst gyotlich hulff Vorigem 5
Serm schreiben ach Wiıllens, VÜS v dıe enante Zeit In
zuuorfügen ynnd olıche bestellunge vnd Verordnung thun
ynd furzunhemen Aber darnach wollet euch aCchtenn, das KT v
die Ze1it mı1% VAAS ziehet So wollen WIL auch dıe sachen , dı
Hausshaltung etc betrefende yand Was demselben Anhengigk UrcC
die negst Angegebene f{ur VD SeI Ankunfift abhandeln
VNN! yorrıchtenn lassen, vit das WIL derhalben desterwenıiger

aufgehalten werden WIie auch olichs VUDNSer gelegenhar
nıt SeCIH wıll Das habenn WIL euch hınwıder nıt wollen VnNange-
Zalg 1assen, Vnnd seind euch mM1% ynaden XeNa1ZT Dat Lochau
den echsten August Anno Dun1i XN xln 9.

Jo T1ATIC. Churifurst.
DD

Adresse auf der YsSten e1te des Umschläges
Dem hochgelarten VvNSerTIM 2dt vnd lieben
getrewen SrESOTICH Bruken doetor ZU Wıten-

bergk.
Zuhanden

unterschrıeben
Mit dem Umschlag ogen eigenhändig VOLN dem Kurfürsten

Beigabe
Voxn

brieger
Herr Decan JE: hat die (+üte gehabt die Orıginale der

vorstehend abgedruckten Briefe M1r zuzusenden wodurch i1ch
den Stand xESEetZt bın, für dıe GeNaulgker des Abdruckes auf
Grund sorgfältiger Vergleichung einzutreten *.

Zur KErläuterung der Briefe werden WEN1ZC C  ©
hinreichen.

Zu Nr Hür dıe Lage, welcher Mutıan diesen T1e
chrıeb genügt eS V6TWEISECNH au hu © 9 Die Uni1-
VEersita Krfurt 11 (Frier 227— 238 besonders 0331
und Strauss Ulr Hutten, 54.6 54.9

1) Die Nummern und habe iıch selber fürden Druck abgeschrie-
ben, den. schwer leserlichen Brief Amerbach’s mıiıt Hilfe MNME1INES Freundes

A& EeN Der Brief hat Rande durch Feuchtigkeit gelıtten; Was

schlossen.
dadurch unleserlich geworden, ist 11 Abdruck 1n eckige Klammern SC-
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Besonders aDer ist verz‘ der verwandte T1e au dieser
Zeit beı agıttarıus-Tenzel, Hıstor. Gothana, Supplem %*
ena +51

Zu NrT. Der T1e gehört ohne Zweilfel dem Jahr
und IN USS bald nach dem Maı yeschrıeben SE1N. enn

der hıer vorkommende agıster ucCas ist ohne Trage iden-
tisch mıt dem iın dem Briefe Melanthon  S< Brück VO.  S 17 Maı
1528 C E 978) erwähnten Magıster Lucas Edenberger?

und de Y 606), der auch mehri1A46
In Luther’s Briefen (de L 405; V, 202) egegnet.Hiernach SIN Mag ucas als Erzieher den kurfürstlichen Hof.

Z Nr Der T16 ist, dem re 1537 zuzuschreiben;
Mel D, Nor. 1537 (C JI11, 453, vgl 456);
11 Uktober hatte Meil dem adolet noch nıcht KCcANLWOLIE

C IH,; 421 ; der T1e adolet’'s en
Zu Nr Diese Bıttschri gyehö 10 für arg He

stimmt 1ST, In den Januar (S weıter unten.)
Zu Nr. Vgl de V, 20 28061.; Burkhard

355{
Ziu Nr Üher: ‘ Véit Ämérbach’s Véfwendung iIm Wıtten-

berger Konsıistor1um vgl ejer In der Zeitschrı für Kırchen-
TEC XI1ILL (1876), 68— 70

Zu Nr. Von den emühungen der Pommernherzoge 1544,
Bugenhagen ZUEF Annahme des Bistums Kammın bewegen,
handelt Vogt, Joh. Bugenhagen, 405—4.09

Dafik der (Jüte des Herrn Dekan I-;iin de en MIr auch
die Öriginale der In obıyem Verzeichnis aufgeführten Briefe
Lu  er s (Nr. 29) und Melanthoön’s (Nr. (3 6—39)
vorgelegen. Ich habe mMır bel dieser (relegenhe1ı dıe Varıanten
von den bısherigen Drucken angemerkt, weilche ich her folgen
lasse.

i Luther an Melanthon, Febr. 546
Dieser Tage VoOr Luther’s Lod geschrıiebene Brief ist ZU

erstenmal Von 7 C  (} (Dr. Martın Luther’'s bısher
ungedruckte Briefe 1, Leipzig 1790, gedruckt worden,sehr fehlerhaft, selner Angabe nach „ AUs dem Y1@122. ın dem
Archir Anspach“, ZU zweıtenmal nach dem T1g1na. ZU
Neustadt Von chn 7 E  C ın historısch Llıtterarısch-
statiıstischem Magazın L, Zürich 1802, 214—216, erheblich
besser, doch noch nıcht SaNzZz YeNau de e NS 784.£.
Wlederholte den schlechten ruck chütze’s Hıer mMussen bei



472 ANALEKTEN.

der Seltenheit VOL Mensel’s hist.-htt.-stat. Mag dıe Abweichun-
ScCch VoOnNn de yegeben werden.

]/2 ogen mıt Sıegelspuren. Die Hand, noch immer sıcher,
verrät doch 1m Vergleich früheren Briefen das er Luther’s

AÄAdresse auf der Rückseite:
C]arıssımo Vıro Philii)p0
Melanchthon]) Seruo De) €1)]
SÜuO M] Charıssiımo.

Anfang:
chluss Vale 03007 PIO Diıe orothee 1546

Mart LuthekR
12cCemus 061081 Mı Oec1081 Negoti0s1.

peruen1mus a un amHl ostendiıt. Hanc. impediuit
vybı 1am. putauımus. Hanc impediu1t

Gertlss. o llere Sed. probabıt. Vellem (kein AÄAb-
Satz VE v% reuocet. S] v%t

Hebdomadam mınar] — Dies. CEPIMUS Nouam
eiultatem. 16 modera1). 17 v% 0Mn]
Logomachıam Logomanıam Juristls, 'q u1. 28eQqUILU0-
Catılones, auıllatıiıones 1 Calumn1as, Vt
0Mn). 2‘ Hıc Vult Sycophantas Sophiıstas.

dieturus. 25 de] 26 Suuhl. Sed 26.
Wenn das Juristen uns ist. SO ere N1C NOT, das e1n Jurist

stolz Se1INn Solt, WI1e S1@e alle Siınd. Isaıe Cap 9
Vırum 66Ö6,.

Die Melanthon-Briefe
Die vier Briıefe Melanthon’s eorg Karg und derjen1ge
eorg V. Planitz (S oben Nr 36—39 sınd ZU@eTST

von e ] © AUS e  © 39 Anpparatus Melanchthoni-
anus“ 1867 mitgeteilt worden, Serapeum XXVIIL, 116f{f. 121,
indem den ersteren bemerkt: „Diese vier Originalbrıefe be-
Sass Panzer, der J16 Van de elde "zur Abschrift mıttellte““, und
beı dem letfzteren anmerkt: HX OTE Noribergae.“ Diese NO0-
tızen Sind ,DEr nach cheler eigener Angabe berıch-
tıgen , der ufolge Panzer diese fünf Öriginalbrıefe dem eıfrigen
ammler Van de 39 ZUL Abschrıift verschaffte i (im Jahre
Öhne rage en er Van de unsere Originale
der Neustädter Kirchenbibliothek vorgelegen, welche ıhm Panzer
VOoxn seiInem Freunde Schnizzer besorgt aren SChHhON diese
Tüucke N1C. 5402 fehlerlos, hat 1ndsel In seinem
Supplementum die Fehler W1e leider auch SONST äufig

1) 1er zuerst das Zeichen für E  Ver12 geschrıeben.
2) S 0 DSAalZz deutlich, nıcht 1545 (sS de Wette 785)
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noch vermehrt. Ich gyebe die Abweıchungen VOR dem VeTr-
breiteteren Bındseil’schen Yexte, indem ich hıer Vox den zahl-
reichen 0SSS orthographischen Verschiedenheiten absehe

Lelanthon Karg, unı 1539 ındseıil,
15
Das r1g1na, 1/2 0ol.-Bogen miıt Siegelresten ; der T1e selbhst

TULIT 1 !/2 die Adresse auf der ıunteren Hälfte der zweıten
Seite

Gaudeo ornet e umulet Quam Eecclesiae GON-=»=-
CHSuU docentium. Hae duae maxıme 165 ıta efficıentur , 31
Bauaria CT Kyvangelium.

elanthon eorg Pranıtz, 19 Maı
1556 indseil, 386[1.

T1g1n3a. 1/2 Fol.-Bogen miıt Wacfissiegelresten, der T16 1 *2
Fol.-S lang'; dıe Adresse antf der unteren Hälfte der zweıten
Seıite lautet:
m Cdlen, Ernveflten DNO gefirengen errn BGeorgenFEdlen DON Öer Dlawnig efc. meimmenı guniiigen Herrn.
mıtıgatae essenNt. Unterschrift: Phılippus eläathon

elanthon Karg, 16 Malı, Bindseil, 491 {f.
T121n3, 1/2 Fol.-Bogen mI1T wohl erhaltenem yrünem achs-

siegel; der T1e 1 1/ ) die Aufschrift auf der unteren
der zweıten Seıte

Omnıbus. Unterschrıft Philıppus Me  on
Das Jahr vermag ich N1ıC. FENAUECT 4 bestimmen, HUr dass

der Briıef iın dıe Tre 9— 1 @. während welcher Ze1t
Karg rediger In Öttingen War. Vgl den trefflichen Artikel voOxn
Rla Auf., VUIL, 5292

elantho Karg, O ındseıl, 492
r1g1na. .a Fol.-Bogen; dıe erste Sseıte fastı SaANZz beschrieben

auf der zweıten die Adresse; ohne Spur eines Siegels, auch
ohne Unterschrıft

Ingenium. bona C U SO O1e0 animo
.1 | Statt cCalumn1am ].

Der T1e In den Anfang des Jahres 1538 (s de
Wette X 4 f. 7: Februar 1538 War Karg schon
wleder ın TeE1INer gyesetzt (sS I 495)

elanthon Karg, O, Bindseil, 499 f.
Original 1/2 Fol.- Bogen mıt Resten des Sıegels; auch die

zweıte Seite noch mehr als ZUr  a  e beschrieben ; die Von
Scheler Tortgelassene Adresse lautet:

Keoregla jetate et doecetrina praedito GeEOXZ10 Karg10 D mdocenti Evangelium 1n „  ] Keecles12 OÖtfting1aca 2M1C0 ‚.UO.
In max1mo Sı snbest 1n contfrahendo MErXSuper10rib. exerı consiılıum dfiferet. Am Schluss
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cheıint für „NOoVitatıs “ munerıs lesen S81N (?) Ntier-
schrıft: Philıppus 12thon.

Der T16e ist fenbar AUS OTrms geschrieben, 1m Dezembher
1540 oder In den ersten agen des ‚Januar 1541 (vgl DE

dıe Briefe V‚ÜO  S ( und Dezember. } 11992
19215

—————— —— —r ( DE ——

Druck VYVonxn Friedr. Anı  = Perthes 1n

s UDE


